Deutscher Bundestag 
12. Wahlperiode 


Unterrichtung 

durch das Präsidium des Deutschen Bundestages 


Aufgrund des Beschlusses des Deutschen Bundestages vom 
31. Oktober 1990 - Drucksache 11/8386 der durch Beschluß 
vom 20. Dezember 1990 vorläufig für die 12. Wahlperiode über- 
nommen worden ist, ermittelt das Präsidium bei Vorwürfen oder 
Behauptungen gegen ein Mitglied des Deutschen Bundestages, 
wenn diese geeignet sind, das Ansehen dieses Mitglieds zu beein- 
trächtigen oder das Ansehen des Deutschen Bundestages zu be- 
schädigen, nachdem das betroffene Mitglied dem zugestimmt hat. 

Der Abgeordnete Lothar de Maiziere wird verdächtigt, für den 
Staatssicherheitsdienst der ehemaligen DDR gearbeitet zu haben. 

Nach dem Beschluß des Deutschen Bundestages vom 12. Dezem- 
ber 1990 hat das Präsidium des Deutschen Bundestages ihn um 
seine Zustimmung zur Überprüfung der gegen ihn erhobenen 
Vorwürfe gebeten. Der Abgeordnete de Maiziere, der damals 
noch der Bundesregierung angehörte, hat der Präsidentin mit 
Schreiben vom 12. Dezember 1990 mitgeteilt, daß er den Bundes- 
minister des Innern gebeten habe, intensive Ermittlungen wegen 
der erhobenen Vorwürfe zu führen. Er habe den Bundesminister 
des Innern gebeten, die Präsidentin des Deutschen Bundestages 
über den Fortgang der Untersuchungen zu unterrichten. 

Der Bundesminister des Innern hat am 12. März 1991 das Ergebnis 
seiner Untersuchungen mitgeteilt, das auch der Öffentlichkeit 
bekanntgemacht worden ist. 

Nach Ausscheiden des Bundesministers de Maiziere aus der Bun- 
desregierung sind weitere Forderungen aus der Öffentlichkeit 
und aus dem parlamentarischen Bereich erhoben worden, ein er- 
neutes Verfahren des Präsidiums gegen das Mitglied des Deut- 
schen Bundestages de Maiziere durchzuführen. Der Abgeordnete 
de Maiziere ist daher mit Schreiben vom 5. Mai 1991 gebeten 
worden, seine Zustimmung zu einer Überprüfung der Vorwürfe 
durch das Präsidium des Deutschen Bundestages zu erteilen. Er ist 
gleichzeitig darauf hingewiesen worden, daß der Deutsche Bun- 
destag entsprechend dem Beschluß vom 20. Dezember 1990 
unterrichtet werde. 

Mit Schreiben vom 8. Mai 1991 an die Präsidentin des Deutschen 
Bundestages hat der Abgeordnete de Maiziere mitgeteilt, daß der 
Bundesminister des Innern ihm und der Öffentlichkeit das Ergeb- 
nis seiner Untersuchungen mitgeteilt und die Ausschöpfung aller 
Prüfungsmöglichkeiten deutlich gemacht habe. Den Bundesmini- 
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Ster des Innern habe er ermächtigt, dem Präsidium des Deutschen 
Bundestages die von ihm durchgeführten Überprüfungen zu er- 
läutern. Er sehe daher nach Abschluß des Verfahrens durch den 
Btmdesminister des Innern keine Veranlassung; einer erneuten 
Überprüfung zuzustimmen. 

Bonn, den 18. Mai 1991 

Dr. Rita Süssmuth 
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